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Editorial

Die Stiftung zur Förderung der Mikronähr-

stoffe in der Medizin nach orthomolekularen

Grundsätzen, mit Basis in der Schweiz ist seit

15 Jahren international tätig. Das Ziel der

Stiftung ist es, Forschung und Lehre in Bezug

auf die Zusammenhänge von Mikronährstoffen

und Gesundheit zu fördern.

«Nährstoff Aktuell» erscheint 3 mal jährlich in

deutsch und in französisch und kann gratis per

Post oder über e-mail bezogen werden. Das

Informationsbulletin wird von Dr. med. Michael

Zimmermann, der an der ETH Zürich tätig ist,

zusammengestellt.
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Sowohl die lipidsenkende Thera-
pie als auch Antioxidantien sollen 
einen positiven Einfluss auf die Ge-
sundheit von Patienten mit koronaren
Herzerkrankungen haben.
Forscher in den USA untersuchten
kürzlich eine Therapie mit Simvasta-
tin, Niacin und Antioxidantien, so-
wohl einzeln als auch in Kombination
bei Patienten mit koronaren Herzer-
krankungen.

In einem dreijährigen, doppel-
blind, randomisierten Versuch wur-
den 160 Patienten mit Erkrankungen
der Koronargefäße, tiefem HDL-
Cholesterol-Spiegel und normalem
LDL-Cholesterol-Spiegel für einen der
vier Therapieansätze ausgewählt:
Simvastatin + Niacin,Antioxidantien,
Simvastatin + Niacin + Antioxidanti-
en oder Placebo. Niacin wurde zu-
erst als eine slow-release Form mit
steigender Dosierung von 250 mg
zweimal täglich bis zu 1000 mg
zweimal täglich über vier Wochen
verabreicht. Patienten, welche nicht
auf diese Form ansprachen, wurden
auf kristallines Niacin umgestellt.
Die Dosis wurde hierbei schrittwei-
se mit Blick auf den angepeilten
Cholesterol-Spiegel auf 3 g pro Tag
oder sogar 4 g pro Tag erhöht. Die
Antioxidantien wurden zweimal täg-
lich gegeben und umfassten eine Ta-
gesdosis von 800 I.E. Vitamin E (als
d-α-Tocopherol), 1000 mg Vitamin
C, 25 mg natürliches Beta-Carotin
und 100 µg Selen. Die Kontrollpara-
meter für die Therapie waren zum
einen die angiographischen Beweise
einer Verbesserung der Koronarste-
nosen und zum anderen die Zahl
der klinischen Vorfälle (Tod, Myo-

Niacin (Vitamin B3), Antioxidantien,
Simvastatin oder eine Kombination als
Prävention gegen koronare Erkrankungen

cardinfarkt, Schlaganfall oder eine
Revaskularisation). Bei Patienten,
welche mit Simvastatin und Niacin
behandelt wurden, ging die Koro-
narstenose leicht zurück und die
Rate der klinischen Vorfälle war 
90% niedriger als bei der Placebo –
Gruppe.

Die durchschnittlichen Blutspie-
gel an LDL – und HDL – Cholesterol
hatten sich in der Simvastatin / 
Niacin Gruppe erheblich verändert
(-42% bzw. +26%). Der positive 
Effekt der Kombination «Simvastatin
und Niacin» war größer als man es
von den Statinen alleine erwarten
durfte. Das Ergebnis lässt sich wahr-
scheinlich auf zwei synergistische
Mechanismen zurückführen: Statine
reduzieren prinzipiell die Anzahl der
LDL-Partikel, während Niacin den
HDL-Spiegel erhöht.

Antioxidantien erhöhen erwar-
tungsgemäß den Plasmaspiegel an
Vitaminen und schützen die LDL-
Partikel gegen Oxidation. In der 
Studie konnte ein Trend (p = 016 vs.
Placebo) hinsichtlich der Verlangsa-
mung des Stenoseprozesses und eine
Reduktion der klinischen Vorfälle
beobachtet werden, welcher jedoch
statistisch nicht signifikant war.

Wurden die Antioxidantien mit
Simvastatin und Niacin kombiniert,
so verringerte sich der positive 
Effekt, welcher mit der Kombination
von Simvastatin und Niacin alleine
erreicht wurde.

Der Anstieg des HDL-Spiegels
durch Simvastatin und Niacin wurde
anscheinend durch einen konkurrie-
renden Mechanismus der Antioxi-
dantien verringert.



Regelmäßige Einnahme von Vitamin D im Säuglingsalter 
reduziert das Diabetes – Risiko

Eine kürzlich veröffentliche Stu-
die des „Institute of Child Health» in
London hat gezeigt, dass die Einnah-
me von Vitamin D im Säuglingsalter
einen Einfluss auf die Entwicklung
eines juvenilen Diabetes (Typ I, Insu-
linabhängige Form) haben kann.
Zuvor konnte in Tierversuchen nach-
gewiesen werden, dass die Supple-
mentierung mit Vitamin D das Risiko,
an Typ I-Diabetes zu erkranken,senkt.

Die darauffolgende Geburtsko-
horten – Studie schloss alle schwan-
geren Frauen (n = 12055) in Nord-
finnland ein, welche im Jahr 1966
ein Kind zur Welt brachten. Die
Forscher sammelten während des
ersten Lebensjahres Daten bzgl. der
Frequenz der Vitamin D-Gabe und
der verwendeten Dosis. Über 10’000
Kinder wurden 10-12 Jahre lang
begleitet. Die Einnahme von 

Vitamin D korrelierte stark mit der
Senkung des Diabetes-Risikos. Kin-
der, welche täglich die empfohlene
Dosis von 2000 I.E. Vitamin D 
einnahmen, wiesen ein fast 80%
niedrigeres Risiko (RR von 0,22
(0,05 – 0,89)) auf als Kinder, welche
regelmäßig eine geringere als die
empfohlene Dosis bekamen. Säuglin-
ge mit einem Verdacht auf Rachitis
(Vitamin D-Mangel) während des
ersten Lebensjahres hatten eine RR
von 0,3 (0,1-0,9) verglichen mit 
gesunden Kindern.
Die Forscher schlossen daraus, dass
die Sicherstellung einer angemesse-
nen Vitamin D-Einnahme für Säug-
linge ein erster Schritt sei, die
zunehmende Verbreitung von Typ 
I-Diabetes aufzuhalten.

Lancet, 2001; 58: 1500-3.

Immunstimulierende Nahrungsergänzung reduziert 
das postoperative Infektionsrisiko

Eine Forschungsarbeit der Uni-
versität Amsterdam untersuchte, ob
eine oral verabreichte, immunver-
bessernde Nahrungsergänzung die
Immunfunktion tatsächlich unter-
stützen und dadurch das Auftreten
postoperativer Infektionen nach
Herzoperationen senken könnte.

In dieser prospektiven, randomi-
sierten, doppel-blind und Placebo
kontrollierten Studie wurde 50 Pati-
enten, welche sich einer koronaren
Bypassoperation unterzogen, entwe-
der ein Placebo (n = 25) oder eine
immunstimulierende Nahrungsergän-
zung (n = 25), welche sich aus Protei-
nen, L-Arginin (frei), Omega-3-Fett-
säuren (ungesättigt) und Hefe-RNA
zusammensetzte, über einen Zeit-
raum von mindestens 5 Tagen ver-
abreicht. Die Verum Gruppe wies

sowohl eine verbesserte Immunfunk-
tion (einschließlich einer höheren
Aktivität der weißen Blutkörperchen
und einem verbesserten Interleukin
6 Spiegel) als auch einer verzögerten
Überempfindlichkeitsreaktion vor der
Operation und bis zum Austritt aus
der Klinik auf. Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer im Spital sank eben-
falls und die Nierenfunktion war
verglichen mit der Placebo Gruppe
wesentlich besser.

Die Forscher schlossen daraus,
dass die Einnahme einer oralen 
immunstimulierenden Nahrungser-
gänzung über eine Zeitdauer von
mindestens 5 Tagen vor einem 
Eingriff die Aussichten der Patienten
verbesserte.

Lancet, 2001; 358: 696-701
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Obwohl der Nutzen von Antioxi-
dantien bei der Prävention der koro-
naren Herzerkrankungen noch zu
diskutieren ist, so bestätigt diese 
Studie, dass zusätzlich verabreichtes
Niacin (Vitamin B3) zur Senkung der

Lipidspiegel und der Reduktion der
klinischen Vorfälle beitragen kann.

New England Journal of Medicine,

345:1583-92
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Magnesiumarme Ernährung steigert das Risiko an 
Herzrhythmusstörungen zu leiden

Hintergrund: Magnesiummangel
kann das Risiko für Herzarrhythmien
steigern und ebenso kann intravenös
verabreichtes Magnesium die Arrhy-
thmien nach einem Myokard-Infarkt
reduzieren. Neuere Forschungserge-
bnisse lassen vermuten, dass Magne-
sium zur Verbesserung der Sauer-
stoffversorgung des Herzmuskels bei
koronaren Herzerkrankungen beitra-
gen kann. Forscher in den USA konn-
ten kürzlich zeigen, dass eine magne-
siumarme Ernährung das Risiko, an
Herzrhythmusstörungen zu leiden,
steigert. In einer randomisierten,
cross-over Studie wurden Frauen auf
eine Diät, bestehend aus konventio-
nellem Essen, welches 130-150 mg
Magnesium enthielt, gesetzt. Die
Menge an Magnesium entsprach
hierbei weniger als der Hälfte der
empfohlenen Tagesdosis. Der meta-
bolische Zustand der Versuchsperso-

nen wurde konstant gehalten. Über
den Zeitraum von einundzwanzig
Stunden wurden zum einen EKGs
aufgenommen und zum anderen die
Konzentration an Magnesium im Blut
gemessen. Die Konzentrationen an
Magnesium im Blut und im Urin nah-
men massiv ab und waren signifikant
niedriger bei magnesiumarmer Er-
nährung.Ebenso zeigten die EKGs eine
signifikante Zunahme an Rhythmus-
störungen.

Die Forscher schlugen vor, die
Aufmerksamkeit bei Fällen von Herz-
rhythmusstörungen auf den Magne-
siumstatus zu lenken, da die Magne-
siumaufnahme über die Nahrung in
Industrieländern zu gering sein
könnte.

American Journal of Clinical 

Nutrition, 2002; 75: 550-554.

Vitamin-B-Supplemente senken den Plasmaspiegel an
Homocystein und damit das Risiko einer koronaren 
Arteriosklerose

Homocystein im Blut ist ein
wichtiger Risikofaktor für cardiovas-
kuläre Erkrankungen und kann 
einen Einfluss auf die Schwere koro-
nararteriellen Erkrankungen haben.
Bei Patienten, welche sich einer 
Angioplastie zum Öffnen verstopfter
Koronararterien, blockiert durch 
Arteriosklerose, unterzogen, ver-
stopften viele der so behandelten
Gefäße einige Monate später erneut.

Deutsche und Schweizer Forscher
untersuchten den Effekt der Senkung
des Plasmaspiegels an Homocystein
auf das Risiko des erneuten Ver-
schlusses nach Koronarangioplastie.

In einem prospektiven, doppel-
blind, randomisierten Versuch wur-
den Patienten 1 mg Folsäure, 400 µg
Vitamin B12 und 10 mg Pyridoxin
oder ein Placebo über einen Zeit-

raum von 6 Monaten nach einer 
Angioplastie verabreicht. Die Be-
handlung senkte den Plasmaspiegel
signifikant von 11,1 +/- 4,3 auf 7,2
+/- 2,4 µmol/l. Des weiteren waren
der Durchmesser der koronaren
Blutgefäße signifikant größer und die
Rate der Restenosen in der Verum –
Gruppe signifikant niedriger.

Die Forscher schlossen, dass die 
Behandlung mit einer Kombination
aus Folsäure, Vitamin B12 und Pyri-
doxin (eine kostengünstige Behand-
lung mit minimalen oder keinen 
Nebenwirkungen) eine Zusatzthera-
pie für Patienten, welche sich einer
Koronarangioplastie unterziehen, dar-
stellen könnte.

New England Journal of Medicine,

2001; 345: 1593-1600.
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